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12 6hſchet Jerluſalem Ggluck: es muſſe

wohl gehen denen, die dich lieben;
es muſſt Frikde ſyhn inwendig in deinen

Mauren und GGlük in deinen Pallaſten.
Pſalm 122. verb 67.

J üulWie beiter lacht ue 5 IJ
il 3des guldnen Friedens Licht, 4 y e

das endlich durch die Nacht vder Donnerwolken bricht e 12Freut euch des HErru! verbeerte Siaakn
ſein Rachſchwert blitzt nicht mehr,

mit dem viel Tauſende des Todetengels Wuth
zur Rechten und zur kinken wutget.
Die Hofnuſig eingepflugter Saalen ĩ J L Sgereritt keln Kriegesſeer, it

E

und Felder rauchen nicht von Blut.
Der HErr, der itt der Ruthen Zutht verbirget.
iſt dir o Volk! mit Heil und Geegen nab.
Won Gnad' und Recht mitß alc urn iuul ſiugen,v acro t tra.

und alle Welt ibm Opfer bringen g  42
Ein ewiges Halleluiah 9) tineda ſri...erfulle Meer und Erd' und Hinmei!

u Ar ie. n
Horẽt, ihr. Himmel  ſchiweigt, brauſende Meere

jauchzende Freuden preiſender Chore

ſhuulen



ſchallen weit von Land zu Land.
Den Gottern der Erden

gebiethet GOtt Zebaoth friedſam zu werden,

der Welten Kreis deckt ſeine Vaterhand.

V. V.Cboral. Vers 1.
Ja, GOtt! wir loben dich, und danken ewiglich, daß du,

was uns geplaget, nun gnadig fortgejaget, und uns in dieſem
Leben nun Fried' und Ruh' gegeben.

Vers 2.
Hilf'doch durch deine Treu, daß er beſtandig ſey; laß uns

in unſern Zahren den Krieg nicht mehr erfahren, laß uns im
Friede ſterben, und deine Ruh' ererben.

Auceompagg
Das bange Herz bebt itzt fur Freuden
man weint und fuhlt noch halb die ſchnell verkurzten Leiden,
die: man vom Urſprung an mit neuer Wehmuth gzahlt.

Mau ſieht ein machtigs Volk an unſre Erenzen zichen,
das uns zur ſichern Beute wahlt.
Der Staub verkundigt es, der dicken Wolken gleicht,
wenn ſle vom Schrecken ſchwer des Himmels Licht bedecken.
Das keine Schut; heer weicht

auf, Bruder, laßt uns fliehen!
Ein todtliches und jahes Ecyhrecken
eilt vor den Siegern her von Gtadt zu Stabdt.
Von Unruh, Gram und Soxgen matt,
ſinkt mancher in das Grab, der noch an Jahren bluht.
Ein wallend Kriegesheer bedeckt die weiten Felder,
ſo wie die Finſterniß den Erdkreiß uberziebt.
Die Lufte füllt ein Lerin es heulen Berg und Walder.

Moch12 X a53 4



 —mur

Roch ſchrecket unſer Obr der dumpfen Trommeln GSchall,
und ſchmetterndes Metall
ſauft ziſchend um die Stadt, daß GStadt' und Jnſeln beben.

Arie.
Bebet, ihr Stadte wurgt euch ihr Heere
Krachet, ihr donnernden Schloſſer im Meere

GoOtt ſchaut vom Heiligthum er winkt Jhr
Welten ſchweigt

In ſchrecklicher Ruſtung, in flammenden Wettern

erhebt ſich Jehovah den Stolz zu zerſchmettern,
bebt ihm zum Ruhm,, der ſich ſo herrlich zeigt!

V. V.“ 4 Chboral.

GOtt ſtillt, was brauſen will, und aller Volker Toben; er
leget Ehre ein, daß ihn die Menſchen loben. Kein Feind be
ſteht vor ihm, er ſturzt in einem Nun; er kann auch uber
Bitt' ganz überſchwenglich thun.

Die Gtimme GOttes ruft: gleich fallt ein Heer von Eeuchen,
und ſelbſt der Tod, ein ſehrecklichs Bild,

auf Tanſende herab
Ein Sturm bedeckt das Meer mit ungezahlten keichen
die Erde bebt vor ihm ſie wird ein ofnes Grab,
das Schutt und Graus jerbrochner Stadte fullt.
Gtark iſt der Arm des HErrnz der ohne Waffen ficht,

und Spief und Bogen ſchnell zerbricht
OOtt iſt ein zroler GOtt der Golter.

Chor—,



v2 n Chor. e LlccheDie Waſſerwogen im Meer ſind groß und24

brauſen gräulich; der HErr aber iſt noch groſ
ſer in der Hoöhe. Pſalin 93. verba.

Accompag.
Dort ſeufzet Jſrael, vom fremden Joch erdruckt;
es kehret ſich zun HErrn es ſieht' und wird befrevt.
GOtt ſchickt Verwirrung auu und feiges GSchrecken,
das Feinde flleht und keinen Feind erblickt,

zeucht aus vor Jſrael zum Streit.
ODer Schild des HErrn will Gideon bedecken:
er kommr uld Midian erſchrickt
Hier Schwert dek. HErrn ſein Vplt ju.rachen!
GOtt blaſt zur Flucht es flieht de zitternde Menge
es ſturzen die Roſſe die raſſelnden Rader zerbrechen
GOtt jagt ſie, wie walzende Wellen der Meere
vom Mordwind ſind ſie weggtfegt.
Sie fliehen ſie ſturzen in angſtüchem Gedrange“

liegt Rof und Maun und GSieg und Ehre.
Das war vom HErrn! ruhmt, Volker! ſeine Kraſt
GOtt iſt der alte GOtt, der neue Wunder ſchaft:;
er ſchaft nach Krieg und Sturm des Friedens ſfanfte Stille;

Au tner winkt die Wetter her, and beißt ſle wieder ſchiveigen;
.5 —Ver kann der Furſten Herz, wie Waſſerbache neigen.

Wie gnadig iſt, o GOtt, dein weiſer Willen

rie —4 2
40

Czoral.
Du biſt ja üngevundier Kraft eined/ der alles ſturzet:

und deine Hand,die aueh ſchaft iſt auch noch unverkürzet.
HErr Zebaoth wirſt du, mein GOtt! genannt zu deinen Eh—

X3
ren;



ren; biſt groß von Rath, und deiu That kann keine Starke

mhren  i e e eD 4, ulll
Jij Fyeltolune Jlugel. de 2 J An: Ierquiert uns gu undi Sicherheit.n

Sein Bund hat dieſes feſti Siegel: J e 1OOtt iſt getreu Wie nud je ſelne Kinder:

wenu er uns ſtraft ſo liebt er uns uicht miuder,
das zeigt ſein Arm, der uns befreyt.

i2uns deckt dein Schild, KErr unſer GOtt.

dein Nam' iſt groeß auer, beifft HErr Zebgoth,

dein iſt das Heil, die Macht, die Starkert *l
2447 JArienmaäßig.Jch liege und ſchlafe ganz mit. Fricdendenn du allein,

HErr! hilfeſt mir, daß ich' ſicher wohne.n Pſalm 4. v. 9.  4

Die Friedenspalme grunet, 14

der Volker Fleh'n hat GOtt erbort.
Er kurzt die Plagen ab Wrr hatten mehr' verdlenet:
doch, anadig iſt der OErx Jehh den. Verderben törhtt! nn

donBey ihm kann man Vergebung fin ntt anu taet ti
.74er denkt nicht mehr der alten Gunßen.

baWie vaterlich, wie heilſam iſt bie Zucht

u P—Dank und Gehorſam ſey die Ffucht

un ſei.7

u

1vArile. urns
Aunn.,Dir danken, GOtt! der Volker Schaaren,

es ſey dir  diercude zun Altar
 erden wun Dir opfern hrrrzut 1

i. edie deine Geſetze und Mechte. hepughren

J



Es werden von ewigſrohlockenden Zungen
des HErrn Getichte recht befungen;

ſie ſind voll Gnad und Hervlichkeit!

 n V. V.il iü J. 15.Geſeauet ſer Georgens gme,
*4

den GOtt durch Siege grot doch durch die kuſt zum Frieden

ſich ähnlicher und großer macht.

Jhm ſep, was ibn beglückt, beſchiaden dt l.
der Voller Heil, fur die ef waght.
Es berrſche ſpät nach  ihm ſem Sdute,  2  a—
und ſep, was er uns iſt, der Nachwelt Luſt und Ruhm.
Erhalte. ſtets u ſeinen Reichen,
o GOtt desb Friedens! Fried und Ruh.

Ethalt' uns deines Namens Ehre
ſchau gnadig, auf uns her von deinem Heiligtbim

ſt es d Leht de ereinen Lehr
uns leuchte r einn r Bnpe, Jdaß wir, durch dich geführt, nicht von der Tutgend weithen?“ Quc Sut

Schlußchor.
Singt, Helden ſingt würger! des Ewigen Ehre
in Tempeln det Jrleden glchit heilige Chore:

I

HErr GOtti dich loveſt wir.
Es hore der Himnmel: hie irrdiſchen Zungen
es werde ihr Danklied dun Engeln geſungen:

HErr GOttt wir daken dir.
Es muſſen die fernen Geſchlechter der Erden
Herolde der glucklichen Friedenszeit werden:

Dein Segen, HErr! wahrt fur und fur.

Choral.

I

7



etti. Cherzhcem. ge enctntiTaglich, HErr GOtt! wir loben dich,
und echr'n deinen Ramen ſtetiglich.X4

Behut und heut, o treuer Gott!

fur aller Sund' und Miſſethat.
Sey uns gnadig, o HErre GOtt!

ſenh uns gnadig in aller Noth.

Zeig uns deine Barmherzigkeit,

9 Auf dich hoffen wir, lieber HErr!
Sch d IUß s8 mmermehr AmenJ. in an en a un mu Jirh

J

Errat. Jn dem Accom p. auf der vvrltten Seite; in der Zten Jeile ſtebt: Das

i!

keine Schubbeer. es muß aber  Das kleine Schutzheer, geleſen werden.

wie unſre Hofnung zu dir ſteht.
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